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Tagungsverlauf // 26. April 2022

 

  8.30 Uhr Empfang / Stehkaffee

  9.00–9.30 Uhr Begrüßung der Gäste und Eröffnung 
   Martin Adam, Präsident VPK-Bundesverband e. V., Berlin

   Grußwort 
   Dr. Jürgen Strohmaier, Kommunalverband für Jugend und Soziales  
   Baden-Württemberg, Stuttgart

  9.30–10.15 Uhr Die UN-Behindertenrechtskonvention als Antrieb für eine  
   inklusive Weiterentwicklung der Erziehungshilfe 
   Prof. Dr. Jan Kepert, Hochschule Kehl

  10.15–11.00 Uhr Inklusion als zentrale Herausforderung der Erziehungshilfe 
   Prof. Dr. Benedikt Hopmann, Universität Siegen

  11.00–11.30 Uhr Pause

  11.30–12.15 Uhr Psychoedukation: Wie eine inklusive Jugendhilfe durch den  
   Austausch von Fach- und Erfahrungswissen besser gelingen kann 
   Alexandra van Driesten, München

  12.15–12.45 Uhr Jugend- und Behindertenhilfe –  
   Wir arbeiten zusammen und lernen voneinander 
   Tim Webelhuth, VPK-Bundesverband e. V., Berlin

  12.45–14.00 Uhr Mittagspause

  14.00–16.00 Uhr Inklusive Angebote in der stationären Jugendhilfe    
   Moderierter Workshop 
   Fabian Erhardt, Sozialpädagogische Wohngruppen, Plochingen

   Projekt „Inklusion in Schule“ – eine gemeinsame Herausforderung.   
   Über die multiprofessionelle Zusammenarbeit zwischen  
   den Systemen Jugendhilfe und Schule  
   Moderierter Workshop 
   Katrin Peters, Projekt PETRA, Schlüchtern

  16.00 Uhr  Ende der Veranstaltung

   Tagungsmoderation:  
   Sophia Reichardt, VPK-Bundesverband e. V., Berlin

         19.00 Uhr Abendveranstaltung  
   im Hotel Limes Thermen Aalen

VPK Bundesverband e. V. / PODIUM 2022 in Aalen
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Thema //

 „Die Erziehungshilfe wird inklusiv“ 
Was ist schon da? Was müssen wir schaffen?

 
In dem Anfang des vergangenen Jahres in Kraft getretenen Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG)  
wird der Inklusionsanspruch in der Kinder- und Jugendhilfe programmatisch verankert. Damit einher gehen  
neue Gestaltungsmöglichkeiten, aber auch viele Fragen hinsichtlich der praktischen Umsetzung – angefangen  
bei der Organisations- sowie Angebotsentwicklung bis hin zu notwendigen Weiterqualifizierungen der  
Fachkräfte. 

Das VPK-PODIUM 2022 greift diese und weitere Aspekte auf, um einerseits Fragestellungen zu den Grund- 
lagen im SGB VIII und der UN-Behindertenrechtskonvention zu formulieren und anderseits Mitarbeitenden 
aus Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe konkrete Hilfestellungen für die Umsetzung von Inklusion  
im Einrichtungsalltag zu geben.

So werden die oben genannten Grundlagen durch die Vorträge von Prof. Dr. Jan Kepert und Prof. Dr. Bene-
dikt Hopmann vorgestellt und erläutert. Im Anschluss an die Mittagspause soll den Teilnehmenden in zwei 
parallel stattfindenden Workshops die Möglichkeit zum Austausch darüber gegeben werden, wie sich der 
nun vorgezeichnete Weg zur erfolgreichen Umsetzung von inklusiven Lösungen in der Praxis in den nächs-
ten Jahren wirkungsvoll gestalten lässt. Dabei wirft Katrin Peters, Bereichsleiterin bei Projekt PETRA, einen 
Blick auf die multiprofessionelle Zusammenarbeit zwischen den Systemen Jugendhilfe und Schule. Fabian 
Erhardt, Leiter der Einrichtung Sozialpädagogische Wohngruppen, berichtet von Chancen und Fallstricken 
der bereits etablierten inklusiven Arbeit im Alltag seiner Einrichtung.
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9.30–10.15 Uhr
Thema: Die UN-Behindertenrechtskonvention  
als Antrieb für eine inklusive Weiterentwicklung  
der Erziehungshilfe 

Prof. Dr. Jan Kepert // Studium der Rechtswissenschaften 
an der Universität Heidelberg; Promotion zum Dr. jur. an 
der Universität Mannheim; von 2002 bis 2009 in leitender 
Funktion in der Landesverwaltung Baden-Württembergs; 
seit 2011 Professor für öffentliches Recht mit Schwerpunkt 
auf dem Kinder- und Jugendhilferecht an der Hochschule 
für öffentliche Verwaltung in Kehl; Autor zahlreicher Bei- 
träge in Zeitschriften und mehrerer Kommentierungen.   POD
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10.15–11.00 Uhr
Thema: Inklusion als zentrale Herausforderung 
der Erziehungshilfe 

Prof. Dr. Benedikt Hopmann // Professur für Erziehungs-
wissenschaft und Sozialpädagogik mit Schwerpunkt  
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen; weitere Ar-
beitsschwerpunkte: Inklusions- und Behinderungsbegriff,  
Capabilities Approach, inklusive Kinder- und Jugendhilfe  
(insb. Hilfen zur Erziehung), Verhältnis von Sozialer Arbeit 
und Sonder-/Behindertenpädagogik, multiprofessionelle  
Kooperation (insb. von Kinder- und Jugendhilfe und 
Schule), qualitative Forschungsmethoden.
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Thema: Psychoedukation: Wie eine inklusive  
Jugendhilfe durch den Austausch von Fach- und 
Erfahrungswissen besser gelingen kann

Alexandra van Driesten // Studium der Linguistik, Litera-
tur und Soziologie; psychotherapeutisches Propädeutikum; 
Mitgründerin des Careleaver e. V. Deutschland; aktuell Pro-
motion am Institut für Sozial- und Organisationspädagogik 
in Hildesheim bei Prof. Dr. Wolfgang Schröer zum Thema 
„Psychoedukation für Borderline-Patient*innen“; Mitglied 
des Zukunftsforums Heimerziehung.
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12.15–12.45 Uhr
Thema: Jugend- und Behindertenhilfe –  
Wir arbeiten zusammen und lernen voneinander

Tim Webelhuth // Studium der Sozialen Arbeit und  
berufsbegleitendes Masterstudium „Leitung – Bildung – 
Diversität“ mit Schwerpunkt Gesundheits- und Sozial- 
management; langjährige Tätigkeit in einer stationären 
Jugendhilfeeinrichtung im betreuten Einzelwohnen mit  
Jugendlichen und Heranwachsenden; seit Dezember  
2021 Fachreferent im VPK-Bundesverband.   POD
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14.00–16.00 Uhr
Thema: Inklusive Angebote in der  
stationären Jugendhilfe

Fabian Erhardt // Studium der Wirtschaftswissenschaften 
und Sozialen Arbeit; 2016–2020 Aufbau und Betrieb eines 
Wohnheims für unbegleitete minderjährige Ausländer; seit 
2020 Geschäftsführer „Werkstatt für persönliche Entwick- 
lung gemeinnützige GmbH“ in Zell (Esslingen am Neckar); 
seit 2021 Geschäftsführer „Sozialpädagogische Wohn-
gruppen gemeinnützige GmbH“ in Plochingen.   POD
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14.00–16.00 Uhr
Thema: Projekt „Inklusion in Schule“ –  
eine gemeinsame Herausforderung.  
Über die multiprofessionelle Zusammenarbeit 
zwischen den Systemen Jugendhilfe und Schule 

Katrin Peters // Diplom-Psychologin; seit 2010 Mitar- 
beiterin im Projekt PETRA GmbH & Co. KG, zuletzt als Be- 
reichsleitung für ambulante Familienhilfen; Begutachtung,  
Diagnostik & Clearing sowie das Projekt „Inklusion in  
Schule“. Tätig in eigener psychotherapeutischer Privat- 
praxis für Kinder und Jugendliche. 
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Kosten: 

Teilnahme am PODIUM: 149,– Euro

inkl. Getränken und Mittagessen sowie Teilnahme an  
der Abendveranstaltung inkl. Essen und Softgetränken.  
Die Rechnung gilt als Anmeldebestätigung.

Ein kostenfreier Rücktritt ist bis zum 4. April 2022 möglich.

Anmeldung  
Die Anmeldung zur Teilnahme am  
PODIUM 2022 sowie weitere Informationen  
zum VPK finden Sie unter www.vpk.de. 

Kontakt 
VPK-Bundesverband e. V. 
Albestraße 21 
12159 Berlin 
 
Tel.:  030 89 62 52 37 
Fax:  030 63 42 54 13 
info@vpk.de 
www.vpk.de 
 

https://vpk.de/podium2022

Veranstaltungsort: 

Hotel Limes Thermen Aalen 
Osterbucher Platz 1 
73431 Aalen

Kosten pro Nacht inkl. Frühstück:  
109,– Euro im EZ 
119,– Euro im DZ
 
Bitte reservieren Sie Ihr Zimmer selbst. 
Unter dem Stichwort „VPK“ besteht bis  
zum 1. April 2022 ein Abrufkontingent.

Kontakt
Tel.:  0341 98 38 94 35
E-Mail:  reservation.aalenhplus@h-hotels.com

Informationen //

Aussteller:  

Softwarelösungen für alle
Bereiche des Sozialwesens


